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Was ist eLearning? 

• Bereits Ende der 90er Jahre etabliert, „[…] ist zunehmend 

unklar, was mit E-Learning überhaupt gemeint ist:  

– Ein Lernprogramm fürs Selbststudium?  

– Ein Online-Studiengang?  

– Die Verteilung von Semesterunterlagen über eine Website?  

– Die elektronische Anmeldung zur Vorlesung?  

– Das seminarbegleitende Diskussionsforum im Internet?  

– Oder automatisiertes Feedback auf Multiple-Choice-Aufgaben?“ 

 

(Bachmann et al. 2009, S. 118) 
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Was ist eLearning? 

Begriffsdefinition 
 
• „Zunächst ist es nichts anderes als elektronisches Lernen und basiert auf 

der Anwendung von Informations- und Kommunikationstechnologien“ 
        (de Witt 2010, S. 74) 

 
• „Mit dem Begriff ‚E-Learning‘ wird ein vielgestaltiges gegenständliches 

und organisatorisches Arrangement von elektronischen bzw. digitalen 
Medien zum Lernen, virtuellen Lernräumen und ‚Blended Learning‘ 
bezeichnet“                 (Arnold et al. 2013, S. 18) 

 
  

• Mit dem Anspruch, „dass diese Technologien mit dem Lernprozess selbst 
unmittelbar verbunden sind und nicht nur rudimentäre Hilfsmittel 
darstellen“                        (Seufert et al. 2001 S. 13) 

 
 

 

Carolin Groß | Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 6 



didaktisch aufbereitete, digitale 
Lehr-Lernangebote 

Was ist eLearning? 

eLearning ist: 

 

– begrifflich nicht klar definiert 

– ein Oberbegriff für: 
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Was ist eLearning? 

Synonyme: 

• E-Teaching, elektronisches Lernen, multimediales 
Lernen, Lernen mit Hilfe des Computers, digitales 
Lernen 

 

Sonderform: Blended Learning 

 

Voraussetzungen: 

• Medienkompetenz auf Lehrer- und Lernerseite 
(Arnold et al. 2013, S. 41) 
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Was ist eLearning? 

Vorteile: 
• Orts- und Zeitunabhängig 
• Individuelles Lernen, im eigenen Tempo 
• Einmal erstellen – für viele nutzbar 
• Aufgabenorientierte Didaktik (Arnold et al. 2013, S. 40) 

• Förderung von Medienkompetenz und Selbstreflexion (Arnold et al. 2013, S. 
50) 

 
Probleme: 
• Bedarf selbstständigem Arbeiten - benötigt Lernzeit! 
• Ist nicht effektiver als andere Lernszenarien - allerdings auch nicht 

schlechter (vgl. Herzig und Grafe 2007, S. 60; McLaren 2004, S. 8 ) 

• Erhöhte Abbruchrate  
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Was ist eLearning? 

ELearning ist also all das und noch viel mehr. 
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Formen – Multimediales Lernumgebung 

• Multimedia =  
– Verschiedene mediale Informationen abrufen können 
– Interaktiv 
 Spricht verschiedene Sinneskanäle an 

• Z.B. Text + Audio + Grafiken/Bilder + Audio-visuelle Inhalte 
(vgl. Issing/Klimsa 2002, S. 5f, 19f) 

 

• Lernumgebung =  
– Sammlung von Inhalten, Materialen oder Aufgaben 
– Didaktisch aufbereitet 
– Gibt Rückmeldung an den Lerner 
– Unterstützt bestenfalls kooperatives Lernen 

(vgl. Dörr/Strittmatter 2002, S. 30f) 
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Formen – Multimediale Lernumgebung 

• Web-Based Training vs. Computer-Based Training 

 

• Unterrichtsdokumentation vs. Unterrichten 

 

• Selbst erstellen vs. vorhandene Kurse nutzen 

 

• Blended Learning vs. eLearning 
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Formen – Multimediale Lernumgebung 
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http://www.dsbmoodle.de/dsbmoodle/course/view.php?id=904 

Unterrichten mit 
Medien 

 
Zur Unterrichts-
dokumentation 

und  
-organisation 



Formen – Multimediale Lernumgebung 
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https://chrome.google.com/webstore/detail/enggheads-e-circuitbox/gdmiejflllpkdilofdhppkpikphgpcgd?hl=de 

Unterrichten 
mit Medien 

 

Zum Üben 

http://enggheads.com/e-circuitbox/circuit.html


Formen – Multimediale Lernumgebung 
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https://www.biodigitalhuman.com/ 

Unterrichten 
mit Medien 

 

Zum 
Veranschau-

lichen 

https://www.biodigitalhuman.com/


Formen – Multimediale Lernumgebung 
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http://www.verdi-gute-arbeit.de/elearning/zr2jwu66/player.html 

Zum  

Unterrichten 
und 

individuellen 
Lernen 

http://www.verdi-gute-arbeit.de/elearning/zr2jwu66/player.html


Formen – Multimediale Lernumgebung 
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http://www2.klett.de/sixcms/media.php/229/0Animation_00004_naehrstoff_regenwald.swf 

Zum  

Unterrichten 
und 

individuellen 
Lernen 

http://www2.klett.de/sixcms/media.php/229/0Animation_00004_naehrstoff_regenwald.swf


Formen – Social Software 

Social Software: 

– sind Web 2.0-Anwendungen 

– Nutzergemeinde erstellt aktiv Inhalte 

– Interaktionen innerhalb einer Nutzergemeinschaft möglich 

 

Vorteile: 
• Software wird ständig weiter entwickelt 

• Web als zentraler Speicherpunkt 
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http://rossdawsonblog.com/weblog/archives/2007/05/launching_the_w.html 



Formen – Social Software 
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Formen – Social Software 

Beispiel – Wikis: 

– Gemeinsam schriftliche Texte verfassen und Informationen 
sammeln 

 

Chancen: Kollaborativ und langfristig Probleme bearbeiten oder 
dokumentieren, Schülermaterialien für alle zugänglich machen, 
nicht hierarchisch durch Hyperlinks, History-Funktion 

 

Herausforderung: bedarf im Unterricht klaren Anweisungen, 
Einzelarbeit schwer zu benoten, Software finden 

(Arnold et al. 2013, S. 180) 
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Formen – Social Software 
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http://wikis.zum.de/rmg/Internet_-_Gefahren_und_Chancen 

Zum 
kooperativen 

Schreiben 



Formen – Social Software 
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http://wikis.zum.de/rmg/Mathematik/Mathematik_-_Grundwissen 

Zur Material-
sammlung 

http://wikis.zum.de/rmg/Mathematik/Mathematik_-_Grundwissen


Formen – Social Software 
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http://wikis.zum.de/projektwiki/TBS1/%C3%9Cbungen_Programmieren 

Als 
Lerntagebuch 

 

Zum kollabora-
tiven Arbeiten 



Formen – Social Software 

Weitere Beispiel für Social Software im Unterricht: 
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Weblog/  
     E-Portfolios 

Echtzeitkollaboration 

Mikroblogging 
Bookmarking 



Formen – Game-Based Learning 

• Spielerisches Lernen – Lerninhalte und Aufgaben direkt mit 
der Spielwelt verbunden 

• Meist problemorientiertes Lernen im Fokus 
• Motivierend für die Zielgruppe 
• Aktivieren vielfältige Fähigkeiten: „planvolles Handeln, 

logisches Denken, Raumvorstellung, Reaktionsvermögen, 
Merkfähigkeit und Ausdauer“  

• Durch Game-Play-Erlebnisse werden Inhalte besser 
gespeichert 

• Aber: Spiel sollten niedrigen Systemanforderungen genügen, 
zeitaufwendig, Grundinteresse an dem Themengebiet meist 
vorausgesetzt 

 
(Herzig/Grafe 2007, S. 12, Lampert et al. 2009, S. 12) 
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Formen – Game-Based Learning 
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Selbstständiges 
Lernen 

Physik erleben 
mit „Ludwig“ 

http://www.playludwig.com/ 

http://www.youtube.com/watch?v=LeLPmDP4i5Y&feature=c4-overview-vl&list=PL35FC111EAFA39FB6


Formen – Game-Based Learning 
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Selbstständiges 
Lernen 

Maschinen 
bauen mit 

„Löwen-zahn“ 

http://www.tivi.de/fernsehen/loewenzahn/popup_flash/12216/index.html 



Formen – Game-Based Learning 
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Selbstständiges 
Lernen 

Politische 
Bildung mit 

„Genius – im 
Zentrum der 

Macht“ 

http://www.cornelsen.de/genius/politik/inhalt.html 



Formen – Mobile Learning 

• Sehr lebensweltnah 

• Chance, informelles Lernen im Unterricht zu 
integrieren 

• Wissen und Handlungssituationen werden in den 
Alltag übertragen 

• Handy meist bereits vorhanden 
(vgl. Bachmair 2011, S. 34ff, Friedrich et al. 2011,S. 7ff) 
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Formen – Mobile Learning 
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http://www.actionbound.de/ 

Themen-
Rallye mit 

Actionbound 



Formen – Mobile Learning 
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https://play.google.com/store/apps/details?id=de.merck.pte&hl=de 

Learning Apps 

Zum Üben und 

Veran-
schaulichen 



Formen – Mobile Learning 
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https://play.google.com/store/apps/details?id=klwinkel.huiswerk&hl=de 

Learning Apps 

Zur 
Hausaufgaben-

organisation 



Zusammenfassung 

Medien bieten vielfältige Möglichkeiten für Lernprozesse: 

 

• Zur Unterstützung der Unterrichtsorganisation 

• Zum selbstständigen, individuellen Lernen 

• Zum Vertiefen oder Üben von Themengebieten 

• Zum Veranschaulichen 

• Zum kooperativen Lernen und Arbeiten 

• Zum weiterführenden, problemorientierten Arbeiten 

• Zur Erweiterung der Medienkompetenz 
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Anwendung im Schulkontext 

„Lehrer werden in Zukunft mehr denn je gefordert sein, 
[…] sie [die Schüler, Anm. CG] in die Lage zu versetzen, 
Computer und andere Informations- und 
Kommunikationstechnologien zu verwenden, um sich 
eigenständig Informationen zu beschaffen und Wissen 
anzueignen.“ 

(Schaumburg 2002, S. 335f) 

 

 

Dies funktioniert nur, wenn Medien auch im Schulalltag 
eine Rolle spielen! 
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Anwendung im Schulkontext 

Was muss bei der Konzeption beachtet werden? 

• Analyse des Kontexts, Zieles, einzusetzenden Mediums 
sowie der Zielgruppe 

• Didaktische Aufbereitung, Instructional Design, 
Lehrzielbestimmung 

• Sequentielle Strukturierung der Inhalte 

• Organisation des Lernens 
(Kerres 2001, S. 85ff, Niegemann 2008) 

 

ODER: auf bereits vorhandene Möglichkeiten zurückgreifen, 
Stichwort „Open Educational Resources“ 
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Anwendung im Schulkontext 
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Wie kann E-Learning im Schulkontext berücksichtigt 
werden? Wie würden Sie Formen des E-Learning im 
Unterricht einsetzen? Erstellen Sie ein Konzept zum 

Einsatz von E-Learning im Schulunterricht. 



Anwendung im Schulkontext 
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Anwendung im Schulkontext 
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Anwendung im Schulkontext 

Linktipps: 
 

http://www.edutags.de/ 

http://www.cc-your-edu.de/ 

http://search.creativecommons.org/ 

http://www.youtube.com/education 

http://www.schulbuch-o-mat.de/ 

http://www.mooc-list.com/ 

http://www.e-learning.tu-darmstadt.de/openlearnware/lehrmaterial_anderer_unis/ 

http://www.lehrer-online.de/lehrer-online.php 

https://chrome.google.com/webstore/category/app/8-education?hl=de 

http://www.google.com/sites/help/intl/de/overview.html 

http://www.articulate.com/rapid-elearning/the-worlds-largest-repository-of-free-online-learning-tutorials/ 

http://learningapps.org/ 

http://www.mediaculture-online.de 

http://www.medienundbildung.com/uploads/media/PDF_Taschenfunk_Internet_02.pdf 

http://www.schulprojekt-mobilfunk.de/unterrichtsmaterialien/online 
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